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Der Stadtrat wird beauftragt, zu prüfen und zu berichten, ob und wie in der Stadt Zürich die 
Gesundheitsversorgung für trans Personen verbessert und sichergestellt werden kann. In einem ersten 
Schritt soll auch unter Einbezug von Betroffenen dargelegt werden, welche bestehenden 
medizinischen und psychologischen Angebote in Zürich bereits vorhanden sind und wie diese besser 
vernetzt und unterstützt werden können. Ziel ist, die Versorgungssicherheit und die Qualität 
medizinischer und psychologischer Behandlungen für trans Personen zu verbessern und die enge 
Zusammenarbeit mit bestehenden Beratungsstellen sowie die Aus- und Weiterbildung von 
Fachpersonen wie beispielsweise Fachärzt:innen und Psycholog:innen zu fördern . 

Begründung: 

Die Gesundheitsversorgung von trans Menschen ist derzeit stark politisiert. Regierungsrätin Natalie 
Rickli hat jüngst ein nationales Verbot geschlechtsangleichender Operationen bei Jugendlichen 
gefordert und die nationale Politik ist ebenfalls aktiv geworden. Ein solches pauschales Verbot würde 
nicht nur das Recht auf körperliche Selbstbestimmung von urteilsfähigen Jugendlichen verletzen, 
sondern widerspricht den Empfehlungen der Nationalen Ethikkommission und internationalen 
Beha nd lu ngsstandards 

Laut einer aktuellen Studie der Berner Fachhochschule, unterstützt durch das EBG, geben knapp 29% 
aller trans Personen in der Schweiz an, medizinische Behandlungen aus finanziellen oder 
administrativen Gründen aufgeschoben oder ganz darauf verzichtet zu haben (trans at work, 2025). 
Häufig stellen fehlende Expertise der Fachpersonen und Diskriminierungserfahrungen im 
Gesundheitssystem hier eine grosse Hürde dar. Den Zugang zu fachgerechter, diskriminierungsfreier 
Versorgung zu verbessern, würde die Lebensqualität von trans Personen enorm anheben. 

Die Stadt Zürich ist eine offene, inklusive und solidarische Stadt, die allen Menschen Zugang zu 
medizinischer Versorgung und gesellschaftlicher Teilhabe ermöglichen will, unabhängig von ihrer 
Herkunft, sexueller Orientierung und ihrem Geschlecht. Damit die Stadt Zürich dieses 
Selbstverständnis konkret unterstützt, könnte sie beispielsweise: 
• den Zugang ohne grosse Wartezeiten zu qualitativ hochstehenden, interdisziplinären Angeboten 

für trans Personen verbessern, 
• die Koordination zwischen Chirurgie, Endokrinologie, Psychiatrie und Beratung, sowie 
• die Familienberatung für Ftrans Personen und ihre Angehörigen ausbauen, 
• die öffentliche Debatte durch transparente Informationsmaterialien und -veranstaltungen 

versa eh liehen. 

Gerade angesichts der aktuellen politischen Äusserungen aus dem Regierungsrat und der im Interview 
geäusserten Bedenken soll deshalb geprüft werden,wie auf städtischer Ebene die Versorgungslücken 
geschlossen und zugleich die Rechte und die Gesundheit von trans Personen in Zürich gestärkt werden 

nnen. 
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